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EINFACH
LEICHTER BAUEN

FERTIGTEILE – FERTIGBETON – BAUSTOFFE



VERTRAUEN
SEIT GENERATIONEN. 

Seit über 55 Jahren ist die Firma KAMMEL ein 
Kompetenzzentrum für alles rund um den Rohbau. 
Als Teil der international agierenden Kirchdorfer Gruppe
ist das überregional angesehene Unternehmen
im Verbund mit den Marktführern im Bereich
Betonfertigteile in Österreich tätig. 
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Einfach leichter bauen:
Unser Motto und ein Angebot,
auf das Sie zählen können!

Seit über 55 Jahren steht beim Bauen der Name KAMMEL für 
Qualität und Zuverlässigkeit. Es war dabei immer unser ehrliches 
Bemühen, allen Kunden bei der Umsetzung ihrer vielfältigen Bau-
vorhaben die optimale Unterstützung zu geben.

So hat sich unser Unternehmen ständig vergrößert und das Angebot 
an Produkten und Dienstleistungen erweitert. Heute sind wir in der  
Lage, komplette Lösungen in Fertigteilbauweise zu planen und aus- 
zuführen und sämtliche Baustoffe für Rohbauten zu liefern. Gut aus-
gebildete, fleißige und motivierte Mitarbeiter in Verbindung mit lau-
fenden Investitionen in Technik und Know-how machen das möglich.

Mit dem Firmengrundsatz „Einfach leichter bauen“ wollen wir auch 
künftig ein zuverlässiger und leistungsstarker Partner bei den Bau-
vorhaben unserer Kunden sein.

Herzlichst,

Bmstr. Dipl.-Ing. Franz Strobl
Geschäftsführer, KAMMEL Ges.m.b.H.



Ernst Kammel gründet das Betonsteinwerk KAMMEL in 
Grafendorf bei Hartberg und beginnt mit der Produktion von 
Schal- und Hohlblocksteinen sowie Hohlkörperdecken. Im 
darauffolgenden Jahr wird bereits mit Baustoffen gehandelt.

KAMMEL GmbH wird Teil der Kirchdorfer Gruppe.

Die Produktion von Wand und Deckenelementen auf Scha-
lungsbahnen wird aufgenommen – Markteinführung des
KAMMEL-Fertigkellersystems.

Errichtung eines Transportbetonwerks 
nach modernstem Standard.

Eine hochmoderne Umlaufanlage für die Produktion 
von großflächigen Wand-, Decken- und Keller- 

elementen wird in Betrieb genommen.

FAKTEN & GESCHICHTE

1967

2017

1991

1971

Rotorrichtmaschine für Baustahlbearbeitung2007

Inbetriebnahme Bügelbiegeautomat 2016

2001

Modernisierung unserer Produktionsanlage 2022

Neubau einer modernen Mischanlage 2020

Büroerweiterung2021

Errichtung einer PV-Anlage mit einer Gesamtleistung von 400 kWp2022/23
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IHR PARTNER
VON DER PLANUNG
BIS ZUM ROHBAU
Ob Privatkunde, Gewerbe- oder Industriebetrieb: 
Mit KAMMEL haben Sie einen kompetenten Ansprechpartner, der 
Sie von der ersten Planung bis zum fertigen Rohbau begleitet.

DAS KAMMEL
FERTIGKELLER-SYSTEM

ZUSATZLEISTUNGEN INDIVIDUELLE
PLANUNG & STATIK

BETONFERTIGTEILE
& MONTAGE

GEMEINSAM NACHHALTIG
FÜR UNSERE ZUKUNFT

BAUSTOFFE & ALLES
FÜR DEN ROHBAU

BODENPLATTEN &
FUNDAMENTE

s 06

s 15

s 10

s 18

s 14

s 16

DER WOHNKELLER

s 12

UMFASSENDE
BETREUUNG

s 19

s 13
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Als Fertigteilwerk mit jahrzehntelanger Erfahrung stehen wir mit 
hochqualitativen und kundenspezifisch gefertigten Betonfertigteilen 
für Ihre individuellen Anforderungen zur Verfügung. Unser haus-
eigenes Montageteam steht jederzeit für die fachgerechte Installation 
unserer hochqualitativen Betonfertigteile zur Verfügung.

BETONFERTIGTEILE 
UND MONTAGE
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BETONFERTIGTEILE
UND MONTAGE
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BAUEN MIT SYSTEM: 
IN 6 SCHRITTEN UND NUR
1-2 TAGEN ZUM FERTIGKELLER

# 1

# 3

# 5

# 2

# 4

# 6
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#1: FUNDAMENT
Nachdem der Kanal und die Erdung berücksichtigt wurden, wird die statisch  
bemessene Bodenplatte betoniert.

#2: WÄNDE
Die exakt vorgefertigten Wandelemente werden mittels Autokran versetzt.  
Türen- und Fensterzargen sowie Installationsverrohrungen sind bereits eingebaut.

#3: DECKE
Die Deckenelemente mit den notwendigen Öffnungen für Stiegen und Kamin  
sowie die Deckenbewehrung werden verlegt.

#4: BETONIEREN
Die Doppelwände und die Elementdecke werden zeit- und kostensparend in  
einem einzigen Arbeitsgang mit Fertigbeton gefüllt.

#5: ISOLIEREN
Auf den fertigen Rohbau wird nun noch die Feuchtigkeitsisolierung aufgebracht  
und die Dämmung fertiggestellt.

#6: HINTERFÜLLEN
Abschließend kann die Drainagierung und das Hinterfüllen der Baugrube  
durchgeführt werden. Fertig ist der KAMMEL-Fertigkeller!

Ein durchgeplanter und standardisierter Ablauf bei der Errichtung Ihres 
Fertigkellers ist die Erfolgsgarantie für das schnelle und zeitgerechte
Umsetzen Ihres individuellen Kellerprojekts. Im Idealfall sind die Arbeiten 
an der Baustelle in 1-2 Tagen erledigt!
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Ob Sauna, Fitnessbereich oder Heimwerkstatt: Ihr 
anfangs als Nutzkeller verwendeter Raum, kann 
jederzeit zu einem Wohnkeller und somit hoch-
wertigem Wohnraum ausgebaut werden. Komplett 
individuell planbar, werden alle Einbauteile bereits 
im Werk vorgefertigt. Nach außen absolut dicht, 
bietet Ihr Kellergeschoss innen wohnliche Wände 
und ein perfektes Raumklima. So entsteht in Ihrem 
Haus der schönste und angenehmste
Rückzugsort, den Sie sich vorstellen
können ... 

Wer noch immer glaubt, ein 
Keller sei ein teurer, kalter und 
wenig wohnlicher Abstellraum, 
der hat die spannendste Ent-
wicklung seit Erfindung des 
Hausbauens verschlafen ...

DER WOHNKELLER: 
MEHR WOHNRAUM ZUM
ARBEITEN, ENTSPANNEN
UND TRÄUMEN ....

Individuell geplant und millimetergenau vorgefertigt bieten Fertigkeller hochwertigen Wohnraum bei geringen Kosten.
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Als erfahrene Baumeister bieten wir auch maßgeschneiderte Lösungen für kunstvolle 
Terrassen, sichere Außenstiegen, präzise Fertigteilplatten und Außenpools. Wir sind 
spezialisiert auf exaktes Handwerk und individuelle Außengestaltung. Sprechen Sie 
mit uns, um Ihre Bauprojekte mit Fachkenntnis und Erfahrung umzusetzen! 

SCHAFFEN SIE BLEIBENDE 
EINDRÜCKE MIT UNSEREN
ZUSATZLEISTUNGEN!
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Der Thermobeton erfüllt alle physikalischen 
Anforderungen an einen Dämmstoff.  
Fundatherm ist ein naturbelassener Baustoff, 
der seine dämmenden, feuchtigkeitsregulie-
renden und temperaturausgleichenden Eigen-
schaften bereits aufgrund seiner Bestandteile 
(Zement, Wasser und Liapor-Blähton) mitbringt. 

Zusätzliche Vorteile:

• 100 % mineralische Fundamentdämmung
• 100 % recyclebar
• kein Angriff von Schädlingen

Behaglichkeit von Grund auf 
beginnt bereits unter dem  
Fundament – mit der vollmin- 
eralischen Fundamentdäm-
mung „Fundatherm“.  Die 
zementgebundene Schüttung 
wird vom Fahrmischer aus vor 
Errichtung der Bodenplatte ein-
gefüllt und erzeugt eine mono-
lithische Dämmschicht.

BODENPLATTEN
UND FUNDAMENTE

ÖKOLOGISCH DÄMMEN 
MIT FUNDATHERM

Für Häuser ohne Keller bieten wir selbstverständlich eine hochqualitative Bodenplatte 
an, die entsprechend den Bau- und Energiestandards direkt auf der Baustelle gefertigt 
wird. Als Dämmung setzen wir neben der herkömmlichen Dämmung auf eine beson-
ders ökologische, flexible und leistungsfähige monolithische Fundatherm-Schicht.

14



INDIVIDUELLE PLANUNG
UND STATIK

Von der Einreichplanung bis zum fertigen Rohbau werden Sie von 
unseren erfahrenen Ingenieuren mit sämtlichen Planungsleistun-
gen, die zur Realisierung Ihres Bauvorhabens erforderlich sind, 
unterstützt.

Unsere eigene Planungsabteilung erarbeitet nach Ihren Wünschen 
technisch sinnvolle und machbare Bauvorhaben, die auf Ihre
persönlichen Bedürfnisse maßgeschneidert sind. Für uns gibt es 
nicht nur „Typenhäuser“ aus der Schublade – vielmehr werden in 
ausführlichen Planungsgesprächen Ihre persönlichen Anliegen 
individuell entwickelt und entsprechend der technisch sinnvollen
Lösungen und Möglichkeiten berechnet und geplant. 
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Photovoltaikanlage
16 Module x 1.70m2 = 27.2m2

16 x 400 Wattpeek = 6.40 kWp

Grundabtretung an die 
Stadtgemeinde Pinkafeld

Einfriedung
h:1,25m

+5.94

-0.01

-2.73

-1.25

-0.14

+0.38
±0.00

Steinschlichtung mit
Absturzsicherung

-3.30

Anschüttung

Straße
-0.01

-1.81

-0.46
+0.49

Naturterrain am Haus

+3.60

+2.425

+3.23

ANSICHT SÜD-WEST

+2.945

+2.715
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EINREICHPLAN

Durch das Baubvorhaben
werden baupolizeiliche 
Interessen (§3 Bgld. 
Baugesetz 1997) nicht 
verletzt.

PINKAFELD

PINKAFELD

4536/5 & 4536/6

4304

34058 PINKAFELD

1266/23

Bischof Haas Straße 8
7423 Pinkafeld

Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage, einer Steinschlichtung
mit Absturzsicherung, einer Photovoltaikanlage am Hauptdach, einer straßen-
seitigen Einfriedung, eines Pools mit Poolhaus sowie Geländeveränderungen

0,75 * 1,30

Parie A B C

16.10.2023

MUSTERMANN Max

M U S T E R M A N N Max
Musterstraße 1, 1234 Musterdorf

M U S T E R M A N N Max
Musterstraße 1, 1234 Musterdorf

DIE IM LAGEPLAN ANGEFÜHRTEN GRENZABSTÄNDE SIND ZWINGEND EINZUHALTEN!
WERDEN AN DEN GRENZABSTÄNDEN VERÄNDERUNGEN VORGENOMMEN (und seien es nur wenige cm)

IST DER BEWILLIGUNGSKONSENS FÜR DAS BAUVORHABEN UNTERGEGANGEN UND DAS OBJEKT
MUSS MIT DEN GEÄNDERTEN ABSTÄNDEN NEU BEWILLIGT WERDEN

! ACHTUNG !

Bestand Einfriedung

Bestand Einfriedung

4542/1

4536/2

4536/4

4542/4

4542/2

4536/7

4536/5

Leitu
ngsse

rvit
ut

3.00

4536/3

Bestand Schacht

Gep
lan

te
s

Ein
fa

m
ilie

nw
oh

nh
au

s

EG
 FB

OK 
±0

,0
0

Grundabtretung an die 
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RSK

DACHFLÄCHE: 56,10m2

RW-Ablauf

RW-Ablauf
Not-
überlauf

Not-
überlauf

RSK

RSK

DACHDRAUFSICHT

Photovoltaikanlage
16 Module x 1.70m2 = 27.2m2

16 x 400 Wattpeek = 6.40 kWp

DACHFLÄCHE: 196,10m2

SÄMTLICHE ANGABEN ENTSPRECHEN KEINER STATISCHEN
VORBEMESSUNG. HINSICHTLICH DETAILAUSARBEITUNGEN
KANN ES ZU ABWEICHUNGEN GEGENÜBER DEM EINREICHPLAN
KOMMEN.

ACHTUNG !!!      ZU  BEACHTEN
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OIB- RICHTLINIE 2019  BEACHTEN !!

FENSTERMASSE SIND STOCKAUSSENMASSE, TÜRMASSE SIND DURCHGANGSLICHTEN
UND IN DER AUSFÜHRUNG ENTSPRECHEND ZU BERÜCKSICHTIGEN.

EINREICHPLÄNE  SIND  BEHÖRDENPLÄNE und KEINE  AUSFÜHRUNGSPLÄNE

VOR BAUBEGINN SIND ALLE BEMASSUNGEN VOM BAUFÜHRER
ZU KONTROLLIEREN.

DIE AUFLAGEN DES BAUBESCHEIDES SIND ZU BEACHTEN

GELÄNDER UND ABSTURZSICHERUNGEN
DIE HÖHE ALLER ABSTURZSICHERUNGEN UNTER 12m MUSS MIND. 100cm BETRAGEN.
AB EINER HÖHE VON 12m MUSS DIE ABSTURZSICHERUNG MIND. 110cm BETRAGEN.
BEI ABSTURZSICHERUNGEN MIT EINEM HANDLAUF ODER ABSCHLUSSBRETT DAS MIND.
20cm BREIT IST, DARF DIE HÖHE UM DIE HALBE BRÜSTUNSBREITE ABGEMINDERT WERDEN,
JEDOCH DARF DIE MINDESTHÖHE VON 85cm NICHT UNTERSCHREITTEN WERDEN.

GELÄNDER VON TREPPEN
DER UNTERE ABSCHLUSS EINES TREPPENGELÄNDERS IST SO AUSZUBILDEN, DASS ZWISCHEN
GELÄNDERUNTERKANTE UND STUFE HÖCHSTENS EIN WÜRFEL MIT 12cm KANTENLÄNGE
DURCHGESCHOBEN WERDEN KANN! BEI GELÄNDERN NEBEN DEM TREPPENLAUF IST DER
UNTERE ABSCHLUSS SO AUSZUBILDEN, DASS ZWISCHEN DER GELÄNDERUNTERKANTE
UND DEN STUFEN HÖCHSTENS EIN WÜRFEL MIT 7,5cm KANTENLÄNGE DURCHGESCHOBEN
WERDEN KANN! DER LICHTE HORIZONTALABSTAND ZWISCHEN UMWEHRUNG UND TREPPENLAUF
DARF NICHT MEHR ALS 3cm BETRAGEN! BEI SETZSTUFEN DARF DER OFFENE LICHTE ABSTAND
NICHT MEHR ALS 12cm BETRAGEN!

SPROSSEN VON GELÄNDERN UND TREPPENLÄUFEN
ÖFFNUNGEN IN ABSTURZSICHERUNGEN DÜRFEN IN EINER RICHTUNG NICHT GRÖSSER ALS 12cm SEIN.
VON 15cm BIS 60cm ÜBER STUFENVORDERKANTE ODER STANDFLÄCHE DÜRFEN KEINE HORIZONTALEN
ODER SCHRÄGEN UMWEHRTEILE ANGEORDNET SEIN, ES SEI DENN, DIE ÖFFNUNG IST IN DER VERTIKALE
NICHT GRÖSSER ALS 2cm ODER EIN HOCHKLETTERN WIRD AUF EINE ANDERE WEISE ERSCHWERT!

VERGLASUNG MIT ABSTURZSICHERNDER FUNKTION
VERGLASUNGEN, DIE ALS ABSTURZSICHERUNGEN DIENEN, MÜSSEN UNBESCHADET DER BESTIMMUNGEN
GEMÄSS OIB-RL4 5.1.1 BIS 5.1.2 AUS GEEIGNETEM VERBUND-SICHERHEITSGLAS BESTEHEN.
BEI ISOLIERVERGLASUNGEN UND VERGLASUNGEN MIT MEHREREN SCHEIBEN GILT DIES FÜR ZUMINDEST
EINE SCHEIBE!
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SCHNITT A-A

Grundabtretung an die
Stadtgemeinde Pinkafeld

Einfriedung
h:1,25m

Frostschürze

FUNDAMENTE NACH BODENVERHÄLTNISSEN UND STAT. ERFORDERNISSEN
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16

Photovoltaikanlage
16 Module x 1.70m2 = 27.2m2

16 x 400 Wattpeek = 6.40 kWp

3

2 UG-DeckeUG-Fußboden geg. Erdreich

1,5 cm Belag
6,5 cm Heizestrich
3,5 cm Trittschalldämmung
8,5 cm Isotherm-Schüttung
0,02 cm Feuchtigkeitsisolierung
25,0 cm Stahlbetonplatte
0,02 cm Pae-Folie
12,0 cm XPS-Dämmplatten
               Gewachsener Boden

1 3 UG-Decke zu Terrasse

1,5 cm Belag
6,5 cm Estrich
8,0-12,0 cm Dämmung
           Abdichtung
20,0 cm STB-Decke
              Spachtelung

1,5 cm Belag
6,5 cm Heizestrich
3,5 cm Trittschalldämmung
8,5 cm Isotherm-Schüttung
20,0 cm STB-Decke
               Spachtelung

UG-Decke (Garage)11 12

1,5 cm KZ-Innenputz
50,0 cm Ziegelmauerw.
1,5 cm KZ-Innenputz

Betonboden geschliffen
25,0 cm STB-Decke
Abgehängte Decke:
16,0cm Dämmung
1,5cm GKF-Platten
           Spachtelung

Innenwand zu unbeheizt Innenwand zu unbeheizt13

1,5 cm KZ-Innenputz
38,0 cm Ziegelmauerw.
1,5 cm KZ-Innenputz

Garage Außenwand14

0,5 cm Silikatputz
3,0 cm Außenputz
38,0 cm Porotop KN-F
1,5cm Innenputz

Garage Decke

5,0 cm Kies 16/32
2,0 cm EPDM-Folie
20,0 cm Dämmung
               Abdichtung
18,0-26,0 cm Elementdecke
                       im Gefälle

15 16 Wand zu SpitzbodenDachschräge-ausgebaut10

1,5 cm KZ-Innenputz
38,0 cm Porotherm Hi Plan
16,0 cm EPS-Dämmung
1,5 cm KZ-Innenputz

           Dachziegel
4,0cm Lattung
5,0cm Konterlattung
Tyvek-diff.offene Unterdachspannbahn
2,4cm Unterdachschalung
24,0cm Sparren dazw. Mineralwolle
14,0cm Metallschienen dazw. Mineralwolle
              Dampfbremse
1,5cm GKF-Platten EI 30

5 OG Außenwand-Sockelbereich UG Außenwand6 7 Innenwand tragend

1,5 cm KZ-Innenputz
25,0 cm Ziegelmauerw.
1,5 cm KZ-Innenputz

8 OG-Decke

30,0 cm Dämmung
0,4 cm Abdichtung
20,0 cm STB-Decke
               Spachtelung

9 Dachschräge - nicht ausgebaut

             Dachziegel
4,0 cm Lattung 
5,0 cm Konterlattung 
Tyvek - diff. offene Unterspannbahn
2,4cm Unterdachschalung 
20,0 cm Sparren bzw. lt. Statik

4 Außenwand

0,5 cm Silikatputz
5,0 cm Außenputz
50,0 cm Porotherm Hi Plan
1,5cm Innenputz

0,5 cm Silikatputz
12,0 cm XPS-Dämmung
38,0 cm Porotherm Hi Plan
1,5cm Innenputz

              Gleitfolie
16,0 cm XPS-Dämmung
              Feuchtigkeitsisolierung
25,0 cm Beton-Fertigteilwand

Rollierung

Abdichtung
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2% Gefälle

FUNDAMENTE NACH BODENVERHÄLTNISSEN UND STAT. ERFORDERNISSEN
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15

14

Deckendämmung
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GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS
mit Zustimmungserklärung

Die nachstehend angeführten Anrainer erklären mit Ihrer Unterschrift, daß sie den Bauplan
begutachtet haben und sie gegen eine Bewilligung laut §17 Abs.2 des Bgld.Baugesetzes
vereinfachtes BAUVERFAHREN keinen Einwand haben. Ab Leistung der Unterschrift hat der
unterzeichnete Nachbar keine Parteistellung und keine Einspruchsmöglichkeit und wird
zu einer Bauverhandlung im Bewilligungsverfahren nicht geladen
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Gebäude der Gebäudeklasse 1 (GK1)
Freistehende, an mindestens drei Seiten auf eigenem Grund oder von Verkehrsflächen für die Brandbekämpfung 
von außen zugängliche Gebäude mit nicht mehr als drei oberirdischen Geschoßen, mit einem Fluchtniveau von 
nicht mehr als 7,00 m und insgesamt nicht mehr als 400 m² Brutto-Grundfläche der oberirdischen Geschoße, 
bestehend aus nicht mehr als zwei Wohnungen oder einer Betriebseinheit. 

Strom     
Wasser
Post      
Kanal     LAGEPLAN M1-500

NACHWEIS BEBAUTE FLÄCHE

EINFRIEDUNG M1-50

SCHNITT C-C

SITUIERUNG M1-250

3D ANSICHT OSTEN
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BAUSTOFFE & FERTIGBETON: 
ALLES FÜR DEN ROHBAU,
VOM KELLER BIS ZUM DACH.
Vom Einfamilienhaus bis zur Wohnanlage, vom Stallgebäude 
bis zur Industriehalle: „Einfach leichter bauen“ bedeutet bei uns, 
dass Sie alles, was Sie für Ihren Rohbau brauchen, direkt über den 
KAMMEL Baustoffhandel beziehen können. Inklusive Beratung,  
Zustellservice und gegebenenfalls Montage.
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Ob Betonfertigteil, Fertigbeton oder Ziegel:
Wir beliefern Ihre Baustelle mit allen benötigten Baustoffen.
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GEMEINSAM NACHHALTIG
FÜR UNSERE ZUKUNFT

#1: FERTIGPRODUKTE
Erweiterung des Fertigproduktportfolios im Sinn der Ressourceneffizienz
und der Produktlebenszyklen 
#2: KREISLAUFWIRTSCHAFT
Erweiterung des Rohstoffeinsatzportfolios im Sinn der Kreislaufwirtschaft
#3: CO2-EMISSIONEN 
Senkung der CO2-Emissionen
#4: ENERGIE
Optimierung des Energieeinsatzes
#5: ARBEITSKRÄFTE 
Förderung und Entwicklung der Arbeitskräfte sowie deren Schutz
und Gesundheitsförderung

KAMMEL liefert einen wertvollen Beitrag zur konzernweiten Nachhaltigkeitsstrategie
der Kirchdorfer Gruppe.

Die Kirchdorfer Gruppe ist fest entschlossen, ihren ökologischen Fußabdruck zu reduzieren und 
innovative Lösungen voranzutreiben. In dieser Hinsicht wurde eine klare Nachhaltigkeitsstrategie 
entwickelt und mit der Umsetzung bereits begonnen. 

Mit der Anfang 2022 abgeschlossenen Modernisierung der Produktion – in Hinblick auf Umwelt-
schutz und Ressourcenschonung, sowie auf Sicherheit der Mitarbeiter – und der hauseigenen 
Photovoltaikanlage, die mehr als 50% des Eigenbedarfs abdeckt, leistet KAMMEL bereits einen 
wertvollen Beitrag, die strategischen Zielsetzungen der Nachhaltigkeitsstrategie zu erfüllen.
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WWW.KAMMEL.EU

Unsere Erfahrung für Ihren Erfolg!

Mit über 150 bestens ausgebildeten Mitarbeitern ist die Firma KAMMEL 
seit über 55 Jahren ein verlässlicher Partner für Bauvorhaben aller Art 
in Ostösterreich. Unsere erfahrenen Spezialisten unterstützen Sie bei der 
Auswahl der Baustoffe ebenso wie beim Projektieren des Bauvorhabens 
und den vielen Anliegen während der Bauausführung. Wir ersparen Ihnen 
Zeit, Ärger sowie unnötige Kosten und stellen sicher, dass Ihr Bauprojekt 
zu dem Erfolg wird, den Sie sich vorgestellt haben. Wir freuen uns auf Ihre 
geschätzte Kontaktaufnahme!

Telefon: +43 3338 2396 -0
E-Mail: office@kammel.eu

UMFASSENDE
BETREUUNG
VOM ANGEBOT
BIS ZUM ROHBAU

#1: FERTIGPRODUKTE
Erweiterung des Fertigproduktportfolios im Sinn der Ressourceneffizienz
und der Produktlebenszyklen 
#2: KREISLAUFWIRTSCHAFT
Erweiterung des Rohstoffeinsatzportfolios im Sinn der Kreislaufwirtschaft
#3: CO2-EMISSIONEN 
Senkung der CO2-Emissionen
#4: ENERGIE
Optimierung des Energieeinsatzes
#5: ARBEITSKRÄFTE 
Förderung und Entwicklung der Arbeitskräfte sowie deren Schutz
und Gesundheitsförderung

Güteverband Transportbeton: 
www.gvtb.at

A N K Ö Auftragnehmerkataster Öster-
reich: www.ankoe.at

Verband österreichischer 
Beton- und Fertigteilwerke: 
www.voeb.com

Österreichischer Fertig-
hausverband:
www.fertighausverband.at

Leitbetriebe stehen für Quali-
tät und nachhaltigen Erfolg: 
www.leitbetriebe.at

Verien für Qualität am Bau: 
www.bauherrenhilfe.org

Interessensverband Beton 
Dialog Österreich (BDÖ): 
www.baustoffbeton.at

VÖB Herkunftszeichen „Beton 
aus der Region“: www.voeb.
com/service/guetesiegel-vo-
ebn.asp
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